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(54) Reinigungseinrichtung für Leitwalzen einer Druckeinheit

(57) Die Erfindung betrifft eine Reinigungseinrich-
tung (21) für Leitwalzen einer Druckeinheit, insbesonde-
re einer 9-Zylinder-Satellitendruckeinheit, einer Rollen-
druckmaschine, mit einem an einem Betätigungsgriff
(22) befestigten Reinigungskörper (23), der zwischen

Leitwalzen einer Duckeinheit einführbar ist, wobei am
Reinigungskörper (23) ein mit Reinigungsflüssigkeit be-
netzbares Reinigungstuch befestigbar ist, und wobei der
Reinigungskörper (23) an sich gegenüberliegenden Sei-
ten an die Kontur der Leitwalzen angepasste Reinigungs-
flächen (24, 25) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reinigungseinrich-
tung für Leitwalzen einer Druckeinheit, insbesondere ei-
ner 9-Zylinder-Satellitendruckeinheit, einer Rollendruck-
maschine.
[0002] Aus der Praxis bekannte Druckeinheiten von
Rollendruckmaschinen verfügen über mehrere Druck-
werke, wobei jedes Druckwerk einen Übertragungszylin-
der, einen Formzylinder, ein Farbwerk sowie gegebe-
nenfalls ein Feuchtwerk aufweist. Die Formzylinder wer-
den auch als Plattenzylinder und die Übertragungszylin-
der als Gummizylinder bezeichnet. Weiterhin können
solche Druckeinheiten Gegendruckzylinder aufweisen,
wobei ein Gegendruckzylinder mit einem oder mehreren
Übertragungszylindern unterschiedlicher Druckwerke
zusammenwirken kann. Die Gegendruckzylinder wer-
den auch als Satellitenzylinder bezeichnet, weshalb
Druckeinheiten mit mindestens einem Gegendruckzylin-
der auch als Satellitendruckeinheiten bezeichnet wer-
den. Neben Satellitendruckeinheiten, die Gegendruck-
zylinder aufweisen, sind auch Druckeinheiten bekannt,
die keine Gegendruckzylinder aufweisen, wobei bei
Druckeinheiten ohne Gegendruckzylinder die Übertra-
gungszylinder zweier Druckwerke aufeinander abrollen.
[0003] Eine als 9-Zylinder-Satellitendruckeinheit aus-
gebildete Druckeinheit einer Rollendruckmaschine ver-
fügt über vier Druckwerke und demnach vier Formzylin-
der sowie vier Übertragungszylinder, wobei die Übertra-
gungszylinder sämtlicher vier Druckwerke auf einem ge-
meinsamen Satellitenzylinder abrollen. Zwischen dem
Satellitenzylinder und den vier Übertragungszylindern
sind insgesamt vier Druckstellen ausgebildet, wobei ein
zu bedruckender Bedruckstoff zum Bedrucken durch die-
se Druckstellen gefördert wird.
[0004] So wird ein zu bedruckender Bedruckstoff einer
ersten Druckstelle einer 9-Zylinder-Satellitendruckein-
heit über eine Zuführleitwalze zugeführt, ein in einer sol-
chen Satellitendruckeinheit bedruckter Bedruckstoff wird
ausgehend von einer vierten und damit letzten Druck-
stelle über eine Abführleitwalze von der Satellitendruck-
einheit abgeführt. Der bedruckte Bedruckstoff läuft damit
mit seiner soeben in der Druckeinheit bedruckten Druck-
seite auf der Abführleitwalze ab, wodurch die Gefahr be-
steht, dass sich auf der Abführleitwalze Druckfarbe sam-
melt, die den Transport des Bedruckstoffs im Bereich der
Abführleitwalze behindert. Es ist daher erforderlich, zu-
mindest die Abführleitwalze zu reinigen. Bislang sind aus
der Praxis keine Reinigungseinrichtungen für Leitwalzen
einer Druckeinheit bekannt, die eine effektive Reinigung
der Leitwalzen, insbesondere der Abführleitwalze, er-
möglichen.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Reini-
gungseinrichtung für Leitwalzen einer Druckeinheit einer
Rollendruckmaschine zu schaffen. Dieses Problem wird
durch eine Reinigungseinrichtung gemäß Anspruch 1
gelöst. Die erfindungsgemäße Reinigungseinrichtung

verfügt über einen an einem Betätigungsgriff befestigten
Reinigungskörper, der zwischen Leitwalzen einer Duck-
einheit einführbar ist, wobei am Reinigungskörper ein mit
Reinigungsflüssigkeit benetzbares Reinigungstuch be-
festigbar ist, und wobei der Reinigungskörper an sich
gegenüberliegenden Seiten an die Kontur der Leitwalzen
angepasste Reinigungsflächen aufweist. Mit der erfin-
dungsgemäßen Reinigungseinrichtung ist ein effektives
Reinigen der Leitwalzen, insbesondere der Abführleit-
walze, einer Duckeinheit möglich.
[0006] Vorzugsweise greift der Betätigungsgriff an ei-
nem oberen Abschnitt des Reinigungskörpers gelenkig
an, wobei die Reinigungsflächen an einem unteren Ab-
schnitt des Reinigungskörpers ausgebildet sind, und wo-
bei dem oberen Abschnitt des Reinigungskörpers eine
Klemmeinrichtung zugeordnet ist, um am Reinigungs-
körper das Reinigungstuch zu befestigen.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen Ausschnitt aus einer 9-Zylinder-Satelli-
tendruckeinheit zusammen mit einer erfin-
dungsgemäßen Reinigungseinrichtung für die
Leitwalzen der Druckeinheit;

Fig. 2: ein Detail der erfindungsgemäßen Reini-
gungseinrichtung in perspektivischer Ansicht;
und

Fig. 3: das Detail der Fig. 2 in Seitenansicht.

[0008] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einer als 9-
Zylinder-Satellitendruckeinheit ausgebildeten Druckein-
heit 10 im Bereich von zwei oberen Druckwerken 11, 12,
wobei von den beiden oberen Druckwerken 11, 12 je-
weils ein Formzylinder 13, ein Übertragungszylinder 14
sowie Walzen eines Farbwerks 15 gezeigt sind. Die bei-
den Übertragungszylinder 14 der gezeigten Druckwerke
11, 12 rollen auf einem gemeinsamen Satellitenzylinder
16 unter Ausbildung jeweils eines Druckspalts 17 bzw.
18 ab, wobei ein Bedruckstoff zum Bedrucken durch die
Druckspalte bewegt wird.
[0009] Um einen zu bedruckenden Bedruckstoff defi-
niert den Druckstellen der Satellitendruckeinheit 10 zu-
zuführen, verfügt dieselbe im gezeigten Ausführungsbei-
spiel über zwei Leitwalzen, nämlich eine sogenannte Zu-
führleitwalze 19 sowie eine sogenannte Abführleitwalze
20. Über die Zuführleitwalze 19 wird ein zu bedruckender
Bedruckstoff dem Druckspalt 17 zugeführt, über die Ab-
führleitwalze 20 wird hingegen ein bereits bedruckter Be-
druckstoff ausgehend von dem Druckspalt 18 aus der
Druckeinheit 10 abgeführt. Dabei rollt die in der Druck-
einheit 10 bedruckte Seite des Bedruckstoffs auf der Ab-
führleitwalze 20 ab, wodurch dieselbe durch Ablagerun-
gen von Druckfarbe verschmutzen kann.
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[0010] Die hier vorliegende Erfindung stellt eine Rei-
nigungseinrichtung 21 für die Reinigung der Leitwalzen
einer solchen Druckeinheit, insbesondere für die Reini-
gung der verschmutzungsanfälligen Abführleitwalze 20,
bereit. Die Reinigungseinrichtung 21 verfügt über einen
an einem Betätigungsgriff 22 befestigen Reinigungskör-
per 23, der gemäß Fig. 1 zwischen die Leitwalzen 19, 20
der Druckeinheit 10 einführbar ist. Der Reinigungskörper
23 verfügt über an sich gegenüberliegenden Seiten an
die Kontur der Leitwalzen 19, 20 angepasste Reinigungs-
flächen 24, 25. Die Reinigungsflächen 24, 25 sind dabei
identisch konturiert, ebenso wie die Leitwalzen 19, 20
der Druckeinheit 10 identische Konturen aufweisen.
[0011] Der Betätigungsgriff 22 greift an einem oberen
Abschnitt des Reinigungskörpers 23 gelenkig an, die Rei-
nigungsflächen 24 und 25 sind an einem unteren Ab-
schnitt des Reinigungskörpers 23 ausgebildet. Eine Ach-
se 26, um die der Reinigungskörper 23 gelenkig am Be-
tätigungsgriff 22 befestigt ist, erstreckt sich gemäß Fig.
2 senkrecht zur Längsrichtung des Reinigungskörpers
23 sowie zur Längsrichtung der Reinigungsflächen 24,
25.
[0012] Zur Reinigung der Leitwalzen 19, 20, insbeson-
dere der Abführleitwalze 20, ist am Reinigungskörper 23
ein mit Reinigungsflüssigkeit benetzbares, nicht-darge-
stelltes Reinigungstuch befestigbar, wobei hierzu eine
dem oberen Abschnitt des Reinigungskörpers 23 zuge-
ordnete Klemmeinrichtung 27 dient. Ein mit Hilfe der
Klemmeinrichtung 27 am Reinigungskörper 23 befestig-
tes Reinigungstuch umschlingt den Reinigungskörper 26
in dessen Längsrichtung derart, dass das Reinigungs-
tuch die an die Kontur der Leitwalzen angepassten Rei-
nigungsflächen 24, 25 bedeckt.
[0013] Zur Reinigung der Leitwalzen 19, 20 der Druck-
einheit 10 ist gemäß Fig. 1 die Reinigungseinrichtung 21
mit ihrem Reinigungskörper 23, an dem ein mit Reini-
gungsflüssigkeit benetztes Reinigungstuch befestigt ist,
von oben zwischen die Leitwalzen 19, 20 einführbar.
[0014] In einem ersten Reinigungsschritt liegt dabei ei-
ne erste Reinigungsfläche 24 an der Zuführleitwalze 19
und eine zweite Reinigungsfläche 25 an der Abführleit-
walze 20 an, wobei durch Ausführung einer Schwenkbe-
wegung mit dem Betätigungsgriff 22 der Reinigungskör-
per 23 in dieser Position über die gesamte axiale Erstrek-
kung der Leitwalzen 19, 20 bewegt werden kann. Dieser
erste Reinigungsschritt dient dem Lösen von Verunrei-
nigungen an der Abführleitwalze 20.
[0015] Anschließend wird der Reinigungskörper 23
der Reinigungseinrichtung 21 zwischen den Leitwalzen
19, 20 herausgezogen, um 180° gedreht und anschlie-
ßend wieder zwischen die beiden Leitwalzen 19, 20 ein-
geführt, so dass für einen zweiten Reinigungsschritt nach
dem Drehen der Reinigungseinrichtung 21 die erste Rei-
nigungsfläche 24 des Reinigungskörpers 23 an der Ab-
führleitwalze 20 und die zweite Reinigungsfläche 25 an
der Zuführleitwalze 19 anliegt. In diesem zweiten Reini-
gungsschritt können die bereits gelösten Verunreinigun-
gen von der Abführleitwalze 20 abgenommen werden.

Auch hierbei wird wieder der Reinigungskörper 23 über
den Betätigungsgriff 22 entlang der gesamten Axialer-
streckung der Leitwalzen 19, 20 bewegt.
[0016] Die erfindungsgemäße Reinigungseinrichtung
21 dient demnach dem händischen Reinigen der Leit-
walzen 19, 20, wobei gemäß Fig. 1 eine Bedienperson
28, welche die Reinigungseinrichtung 21 betätigt, auf ei-
nem Trittblech 29 oberhalb der Leitwalzen 19, 20 steht.
In dieser stehenden Position kann mit Hilfe der Reini-
gungseinrichtung 21 die Bedienperson 28 die Leitwalzen
19, 20, insbesondere die verschmutzungsanfällige Ab-
führleitwalze 20, der Druckeinheit 10 effektiv reinigen.

Bezugszeichenliste

[0017]

10 Druckeinheit
11 Druckwerk
12 Druckwerk
13 Formzylinder
14 Übertagungszylinder
15 Farbwerk
16 Satellitenzylinder
17 Druckspalt
18 Druckspalt
19 Zuführleitwalze
20 Abführleitwalze
21 Reinigungseinrichtung
22 Betätigungsgriff
23 Reinigungskörper
24 Reinigungsfläche
25 Reinigungsfläche
26 Achse
27 Klemmeinrichtung
28 Bedienperson
29 Trittblech

Patentansprüche

1. Reinigungseinrichtung für Leitwalzen einer Druck-
einheit, insbesondere einer 9-Zylinder-Satelliten-
druckeinheit, einer Rollendruckmaschine, mit einem
an einem Betätigungsgriff (22) befestigten Reini-
gungskörper (23), der zwischen Leitwalzen einer
Duckeinheit einführbar ist, wobei am Reinigungskör-
per (23) ein mit Reinigungsflüssigkeit benetzbares
Reinigungstuch befestigbar ist, und wobei der Rei-
nigungskörper (23) an sich gegenüberliegenden
Seiten an die Kontur der Leitwalzen angepasste Rei-
nigungsflächen (24, 25) aufweist.

2. Reinigungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Reinigungskörper (23)
gelenkig am Betätigungsgriff (22) befestigt ist.

3. Reinigungseinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
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gekennzeichnet, dass die Achse (26), um die der
Reinigungskörper (23) gelenkig am Betätigungsgriff
(22) befestigt ist, senkrecht zur Längsrichtung des
Reinigungskörpers (23) sowie der Reinigungsflä-
chen (24, 25) des Reinigungskörpers verläuft.

4. Reinigungseinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Betätigungsgriff (22) an einem oberen Ab-
schnitt des Reinigungskörpers (23) angreift und die
Reinigungsflächen (24, 25) an einem unteren Ab-
schnitt des Reinigungskörpers ausgebildet sind.

5. Reinigungseinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass dem oberen Abschnitt des
Reinigungskörpers (23) eine Klemmeinrichtung (27)
zugeordnet ist, um am Reinigungskörper das Reini-
gungstuch zu befestigen.

6. Reinigungseinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die an sich gegenüberliegenden Seiten des
Reinigungskörpers (23) ausgebildeten Reinigungs-
flächen (24, 25) identisch konturiert sind.

7. Reinigungseinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass dieselbe derart zwischen zwei Leitwalzen einer
9-Zylinder-Satellitendruckeinheit positionierbar ist,
dass in einem ersten Reinigungsschritt eine erste
Reinigungsfläche (24) an einer Zuführleitwalze (19)
und eine zweite Reinigungsfläche (25) an einer Ab-
führleitwalze (20) anliegt, und dass in einem zweiten
Reinigungsschnitt nach Drehen der Reinigungsein-
richtung um 180° die erste Reinigungsfläche (24) an
der Abführleitwalze (20) und die zweite Reinigungs-
fläche (25) an der Zuführleitwalze (19) anliegt.
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